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 ' „Das Yolktum ist der Völker Jungbrunnen.“
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Totenfetische im Glauben nordgermanischer
Völker.

Von H. F. F e i 1 b e r g.

Der Zauber verwendet gerne unheimliche Dinge zu seinen Zwecken
und Absichten besonders gerne aber, wie Beispiele zeigen wer
den, Menschenblut oder andere dein Körper des lebendigen oder
toten Menschen entlehnte Bestandteile. Es wird übrigens im einzelnen
schwierig sein, eine klare und scharfe Grenzlinie zwischen volktiimlicher
Heilkunde und Zauber zu ziehen, sie sind befreundete Grenzländer,
berühren sich unablässlich, sind wie Bäume, deren Zweige in einander
verwachsen. Ein erschöpfendes Ganze für die nordischen Länder bin
ich nicht imstande zu liefern, auch für mein Vaterland, Dänemark,
nicht; als Beiträge für eine eingehendere Untersuchung dürften die
folgenden Bemerkungen doch wohl nicht unwillkommen sein.

Blutzauber vernichtet und erlöst verzauberte Menschen.
Entzieht man einer Hexe Blut, so verliert sie ihre Macht, und

 wenn man jemand im Verdacht hat, er habe ein böses Auge und könne
das Vieh behexen, gilt es immer als das beste, die betreffende Person
bis aufs Blut zu schlagen, dadurch wird jede Gefahr beseitigt. 1 )

Findet man „troldsmör“ (Flexenbutter, ein Schleimschwamm,
nostoc tremella) und schneidet es mit irgend einem scharfen Scherben
oder Splitter an, blutet es. Peitscht man es mit Hagedorn oder wirft
es ins Feuer, dann kommt die Hexe und will trinken, man muss ihr

l ) J. Kamp, Folkeminder s. 418. 1396; Kristensen, Folkeminder IX. 13. 116 ;
ebenso Schweden, „Cavallius, Wärend“ I. 378; Island, Maurer, „Isl. Sagen“ s. 145;
Lapland, Hagemann „Blandt Lapper og Biimacnd“ s. 70. 74.


